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Am Institut für Gesundheitsforschung und Bildung
(IGB) an der Universität Osnabrück steht die berufliche
Lehramtsausbildung mit den konsekutiven Bachelor-
studiengängen ‚Berufliche Bildung‘ und den Mas -
terstudiengängen ‚Lehramt an berufsbildenden Schu-
len‘ für drei berufliche Fachrichtungen – Kosmetologie,
Gesundheitswissenschaften, Pflegewissenschaft – seit
ca. 30 Jahren im Mittelpunkt (IGB 2023). Im Zuge der
stetigen (Weiter-)Entwicklung von Lehr-/Lernformaten
wurden durch die Arbeitsgruppe Didaktik der Human-
dienstleistungsberufe konzeptionelle Überlegungen zu
kompetenzorientierten Prüfungsformaten im Rahmen
eines Projektes erprobt und umgesetzt. Das Projekt
P:INK LBS (Prüfen: innovativ und kompetenzorientiert
in Lehramtsstudiengängen für berufsbildende Schulen)
wurde im Rahmen der Ausschreibung „Freiraum 2022”1

von der Stiftung Innovation in der Hochschullehre ge-
fördert. In den genannten Fachrichtungen haben im
Sommersemester 2023 79 Studierende, die auf eine leh-
rende Tätigkeit für berufsbildende Schulen vorbereitet
werden, an dem Projekt teilgenommen. Ziel war es,
etablierte und erprobte Ansätze aus dem Lehr- und Prü-
fungskontext der Gesundheitsberufe (Medizin, Pflege,
Therapie) aufzugreifen und auf die berufliche Lehramts-
ausbildung im Humandienstleistungsbereich2 zu über-
tragen. Der Fokus lag dabei auf dem kompetenzorien-
tierten Prüfungsformat der Performanzprüfung und
dessen Reflexion. Die dafür konzipierte Prüfung wird im
vorliegenden Beitrag in ihrer konzeptionellen Struktur,
der Durchführung sowie den Herausforderungen beim
Transfer auf die Lehramtsausbildung dargestellt.

1. Kompetenzorientierung in der beruflichen
Bildung

Die Kompetenzorientierung in der beruflichen Bil-
dung und im Studium hat in den letzten Jahrzehn-

ten erheblich an Bedeutung gewonnen (Bethscheider et
al. 2011; HRK 2015). Die Forderung nach kompetenzo-
rientierten Lehr- und Lernprozessen ist aus zwei Rich-
tungen zu begründen: zum einen als ein Ergebnis bil-
dungspolitischer Bestrebungen im Kontext der europäi-
schen Bildungsreform, insbesondere des Bologna-Pro-
zesses von 1999, sowie zum anderen als (Weiter-)Ent-
wicklung im Bereich der Lehr-/Lerntheorien und deren
didaktischen Grundlagen (Schaper et al. 2012, S. 9f.).
Lerntheoretisch ist diese Auffassung der konstruktivisti-
schen Didaktik zuzuordnen und es werden dabei Lernar-
rangements entwickelt, die Lernen als einen „aktiven,
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This article presents the design of a competence-oriented examination format in a training
program for the vocational subjects of health sciences, nursing science and cosmetology. As
part of the "P:INK LBS" project (Examinations: innovative and competence-oriented in
teacher education programs for vocational schools), healthcare-based competence exami-
nations were adapted for teacher training. Three specific conceptual challenges are outlined
below – the legal framework conditions, the creation of acceptance and readiness as well as
the assessment of performance test. Finally, key findings and potential for transfer to other
modules, study programs and other institutes are formulated.
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1 Die Ausschreibung „Freiraum 2022“ richtet sich an die Gestalter:innen von
Lehre an den Hochschulen, um Ideen für die Lehre zu entwickeln und zu
erproben 
https://stiftung-hochschullehre.de/foerderung/freiraum/ (10.12.24). Pro-
jektlaufzeit: 01.09.2022-30.11.2023, Fördernummer: FRFMM-47/2022.

2 Zum Humandienstleistungsbereich zählen Berufe, die personenbezogene
Dienstleistungen im Fokus haben. In diesem Projekt gehören hierzu die
beruflichen Fachrichtungen Pflege, Gesundheit und Körperpflege. Die Be-
zeichnung Humandienstleistungen ist im wissenschaftlichen Diskurs weni-
ger geläufig (Walkenhorst/Herzig 2021, S. 32). So werden parallel die Be-
griffe ‚personenbezogene Dienstleistungen‘ oder ‚Care Work‘ genutzt
(Friese 2010).
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